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Amtliche Bekanntmachungen

Einladung zur Gemeinderatssitzung 
Am Montag, 21.01.2019, findet im Sitzungssaal des Rathauses 
Warthausen eine öffentliche und nichtöffentliche Gemeinderats-
sitzung statt. Zur öffentlichen Sitzung ab 19:00 Uhr wird freund-
lich eingeladen. 
Tagesordnung: 
1. Bürgerfragestunde 
2. Haushaltsplan 2019 
 - Vorberatung 
3. Wasserversorgung 
 - Gebührenkalkulation 2019, Satzungsänderung 
4. Abwasserbeseitigung 
 - Gebührenkalkulation 2019, Satzungsänderung 
5. Neubau Kindergarten Birkenhard 
 - Wahl eines Lenkungsausschusses 
6. Änderung Raumkonzept/Sanierung Kath. Kindergarten  

„St. Elisabeth“ 
 - Einbindung des ehemaligen Schwesternhauses 
7.  Verschiedenes 
Die Sitzungsunterlagen können beim Bürgermeisteramt im Zim-
mer 11 eingesehen werden. 
  
Gutscheinkarten für den  
Landesfamilienpass 2019 ab sofort erhältlich 
Die Gutscheinkarten 2019 für den Landesfamilienpass können 
ab sofort beim 
Bürgermeisteramt Warthausen, Bürgerbüro abgeholt werden.  
Bitte bringen Sie dafür Ihren Landesfamilienpass mit. 
Die Gutscheine gelten für die im Landesfamilienpass aufgeführ-
ten Personen. 
Einen Landesfamilienpass können danach Familien erhalten, die 
• mit mindestens drei kindergeldberechtigenden Kindern in 

häuslicher Gemeinschaft leben; 
• nur aus einem Elternteil bestehen und mit mindestens einem 

kindergeldberechtigenden Kind in häuslicher Gemeinschaft 
leben; 

• mit einem schwer behinderten kindergeldberechtigenden Kind 
mit mindestens 50 v. H. Erwerbsminderung in häuslicher Ge-
meinschaft leben; 

• Hartz IV-Leistungen beziehen oder kinderzuschlagsberechtigt 
sind und mit mindestens einem kindergeldberechtigenden 
Kind in häuslicher Gemeinschaft leben; 

• Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetz (AsylbLG) 
erhalten und mit mindestens einem Kind in häuslicher Ge-
meinschaft leben 

Sie sind verpflichtet, die Voraussetzungen für den Erhalt des Lan-
desfamilienpasses durch Vorlage entsprechender Leistungsbe-
scheide nachzuweisen. 
Sobald die Anspruchsvoraussetzungen nicht mehr vorliegen, 
geben Sie den Landesfamilienpass bitte beim Bürgermeisteramt 
Warthausen ab. 
Der berechtigte Personenkreis kann mit der Gutscheinkarte 2019 
und unter Vorlage des Landesfamilienpasses insgesamt 22 Mal 
im Jahr 2019 die Staatlichen Schlösser und Gärten und die Staat-
lichen Museen in Baden-Württemberg kostenfrei bzw. zu einem 
ermäßigten Eintritt besuchen. Bei jedem Besuch ist der entspre-
chende Gutschein einzulösen. Schlösser, Gärten und Museen 
ohne eigenen Gutschein können mit den sechs Gutscheinen 
,,Sonstiges Objekt“ auch mehrfach im Jahr kostenfrei besucht 
werden. Von den eingetragenen Begleitpersonen können bei 
Ausflügen höchstens jeweils zwei ausgewählt werden, die die 
Vergünstigungen des Landesfamilienpasses in Anspruch neh-
men können. 
Eine Liste aller Staatlichen Schlösser, Gärten und Museen in 
Baden-Württemberg sowie aller nicht staatlichen Einrichtungen, 
die für Passinhaber einen kostenfreien bzw. ermäßigten Eintritt 
gewähren, finden Sie auf der Homepage des Ministeriums für 
Arbeit und Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren www.
sozialministerium-bw.de . 
 
Zweckverband IGI Rißtal
Einladung zur Verbandsversammlung Zweckverband IGI Rißtal 
Hiermit laden wir zur öffentlichen Verbandsversammlung des ZV 
IGI Rißtal herzlich ein. 
Diese findet statt am 

Donnerstag, 24.01.2019, um 15:00 Uhr 
im Sitzungssaal Rathaus Warthausen 

Tagesordnungspunkte: 
1. Bericht des Verbandsvorsitzenden zum Geschäftsjahr 2018 
2. Vorstellung des Haushalts- und Wirtschaftsplanes 2019 und 

Beschlussfassung 
3. Planungen im Verbandsgebiet 
 - Vorstellung von Gutachten 
 - Städtebaulicher Rahmenplan 
4. Aufstellungsbeschluss IGI Rißtal, BA 1 
5. Erlass einer Satzung über die Entschädigung ehrenamtlicher 

Tätiger 
6. Beauftragungen 
7. Sonstiges, Anregungen und Verschiedenes 
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BEG Aktuell

BürgerEnergiegenossenschaft 
Riss eG 

(Maselheim – Warthausen) 

Wir suchen Dich (m/w/d) 
Ehrenamtliche Betreuung eines kleinen Wasserkraftwerks 
in Biberach 
Ein kleines Wasserkraftwerk an der Riss in Biberach gelegen sollte 
regelmäßig überwacht, kontrolliert und gewartet werden. Hierfür 
sind 1 - 2 Stunden/Woche erforderlich. 
Du überwachst Störungen und behebst diese vor Ort, Fernüber-
wachung ist auch über einen Internetzugang von zu Hause aus 
möglich. 
Für technikinteressierte Personen, die Lust am eigenständigen 
Betrieb einer solchen Anlage haben eine spannende und ab-
wechslungsreiche Aufgabe. Eine handwerkliche Ausbildung oder 
Geschick wäre von Vorteil, ebenso Grundkenntnisse im Umgang 
mit PC und Internet. Führerschein und Auto zwingend notwendig, 
Flexibilität erwünscht. 
Diese Aufgabe könnten sich auch mehrere Personen teilen. 
Wir sind alle ehrenamtlich tätig, deshalb können wir auch nur an-
fallende Kosten für Fahrten und Sachleistungen ersetzen. 
Fühlst Du Dich angesprochen? 
Dann melde Dich doch einfach bei unserem Vorsitzenden Jürgen 
Müller unter 0172 7274997 oder Mail: 
juergen.mueller@buergerenergie-riss.de. 
Wir freuen uns über Deine Meldung / Dein Interesse 
www.buergerenergie-riss.de  

Kleine Galerie

im Rathaus Warthausen, Obergeschoss 

Ausstellung 
„Bilder in Öl auch für die eigenen 

vier Wände“ 

von Reinhard Loschan 
10.12.-08.2.2019 

zu den Öffnungszeiten 

Evang. Kirchengemeinde Warthausen

Evang. Pfarramt: 
Pfarrer Hans-Dieter Bosch 
Martin-Luther-Str. 6  
88447 Warthausen

Telefon (07351) 13914, Fax (07351) 7984
E-Mail: Pfarramt.Warthausen@elkw.de

Kirchliche Nachrichten

Pfarrer Herbert Seichter, Attenweiler, Tel. 07357-856
Bankverbindung für Spenden:
Evang. Kirchengemeinde Warthausen
IBAN: DE73 6545 0070 0000 2600 22
Bitte Spendenzweck nicht vergessen.

20.01.2019 - 2. Sonntag nach Epiphanias: 
11.00 Uhr  Biberach, Stadtpfarrkirche: Ökumenischer Gottes-

dienst. 
 (Pfr. Heinzelmann - Diakon Walosczyk). 
Dienstag, 22.01. 
09.00 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 1 Warthausen (FBS BC) 
14.00 Uhr Vorbereitungstreffen Weltgebetstag (Biberach, Mar-

tin-Luther-Gemeindehaus) 
Mittwoch, 23.01. 
14.30 Uhr    SENIONRENKREIS (siehe unten) 
Donnerstag, 24.01. 
09.30 Uhr    Mutter-Kind-Gruppe 2 Warthausen (FBS BC) 
19.30 Uhr    Posaunenchor 
19.30 Uhr    Sitzung Kirchengemeinderat 
27.01.2019 - 3. Sonntag nach Epiphanias: 
09.30 Uhr Röhrwangen: Gottesdienst. 

HERAUSGEBER: 
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10.30 Uhr    Schemmerhofen: Gottesdienst. 
 (Pfr. Hans-Dieter Bosch). 

Hingewiesen wird auf den  SENIORENKREIS am Mittwoch, 
den 23. Januar  um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum. Wir laden 
zu einem interessanten Nachmittag ein: Der Begriff HEIMAT soll 
im Mittelpunkt stehen. Mit Erzählungen, Literaturbeispielen und 
Bildern wird eine Annäherung an ein Wort versucht, das wir alle 
verwenden und sich doch nur schwer erklären und bestimmen 
lässt. Beginn, wie üblich um 14.30 Uhr; dazu gibt es Kaffee und 
Kuchen und Zeit fürs Gespräch. Wenn Sie uns einen Hinweis ge-
ben, holen wir Sie auch gerne mit dem Pkw ab. Herzliche Einla-
dung an alle Interessierten zu einem kurzweiligen und informativen 
Nachmittag. Telefon Pfarramt: 07351 - 13 9 14. 
  
Hingewiesen wird auf die Vorbereitungstreffen zum Weltge-
betstag (Termin: 1. März 2019, im Mittelpunkt steht das Land 
Slowenien) im Bezirk Biberach: Dienstag, 22.01. von 14 bis 17 
Uhr im Martin-Luther-Gemeindehaus Biberach (Waldseer Str. 
18) und am Donnerstag, 24.01. ebenfalls von 14 bis 17 Uhr im 
evangelischen Gemeindehaus in Laupheim, Gutenbergstr. 49. 
Die beiden Vorbereitungstreffen unterstützen die örtlichen Vorbe-
reitungsteams. Hier werden Informationen zu Land, Liturgie, zu 
Predigt/Meditation und Ideen zur Gestaltung des Gottesdienstes 
geboten. Weitergehendes finden Sie im Netz unter www.ebo-rv. 
  
Die Gottesdienste in den Pflegeheimen  finden am Dienstag, 
den 29. Januar um 10 Uhr im Pflegeheim St. Klara Schemmerho-
fen und am Donnerstag, den 31. Januar im Pflegeheim Schlos-
spark in Warthausen um 10 Uhr statt. Hierzu ist die ganze Ge-
meinde eingeladen. 
  

Kath. Pfarramt: 
Pfarrer Wunibald Reutlinger
Heggelinstr. 3, 88447 Warthausen
Tel. (07351)72380, Fax (07351) 76535
E-Mail: StJohannes.Warthausen@drs.de

Homepage: http://stjohannes-warthausen.drs.de
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.00 - 11.00, außerdem Mi. 16.00 - 18.00

Kath. Kirchengemeinde Warthausen

Gottesdienste 
Freitag, 18.01. 
Pfarrkirche Warthausen 
18.00 Uhr    Rosenkranz 
18.30 Uhr    Eucharistiefeier 
 † Eugen Hepp 
  
20.01., 2. Sonntag im Jahreskreis 
Pfarrkirche Warthausen 
10.15 Uhr Familiengottesdienst mit Vorstellung der Erstkom-

munikanten 
 † Alois Heckenberger 
 † Kreszentia Heckenberger 
 † Kreszentia Schlichthärle 
 † Bernhard Ried 
 † Robert Herold mit Eltern 
 † Albertine und Hans Wahl 
St. Maria Birkenhard 
10.15 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
  
Montag, 21.01. 
Pfarrkirche Warthausen 
07.45 Uhr Schülergottesdienste Kl. 1 - 4 
  
Mittwoch, 23.01. 
St. Maria Birkenhard 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 † Johanna Weber 
  
Freitag, 25.01. 
Pfarrkirche Warthausen 
18.00 Uhr Rosenkranz 
18.30 Uhr Eucharistiefeier 
 † Helma Speidel 
  
Pfarrbüro geschlossen 
Am Mittwochnachmittag, 23. Januar ist das Pfarrbüro wegen 
einer Schulung geschlossen. 
  
An ehemalige Kommunionkinder! 
Haltet euch bitte Sonntag, 20.1.19 Uhrzeit, 10.15 Uhr. frei. 
Die neuen Kommunionkinder stellen sich der Gemeinde vor. Wir 
bräuchten eure Unterstützung beim Überreichen eines kleinen 
Geschenkes. Was das ist, ist natürlich streng geheim. 
Das Thema ist jedenfalls: Wasser in Wein verwandeln? Das geht 
doch gar nicht-oder doch? 
Wir freuen uns schon riesig darauf, euch wieder zu sehen und 
hoffen, alle sind dabei. Sagt es bitte weiter... 
Eure Stefanie Abel-Suhm und Monika Göbel, Gemeindereferentin 
  
Vorstellungsgottesdienst am Sonntag, den 20.1.19, um 10.15 
Uhr in Warthausen  
Die künftigen Kommunionkinder stellen sich der Gemeinde vor 
und gestalten dazu einen Familiengottesdienst. 
Thema: Wasser in Wein verwandeln! Das geht doch gar nicht-
oder doch? 
Und was haben Bohnen mit einem glücklichen Leben zu tun? 
„Die Hochzeit zu Kana“ ist jedenfalls eine wundervolle biblische 
Geschichte, die uns zum Nachdenken anregen kann. 
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Ein paar Kinder der 3. Klasse werden diese Geschichte spielen 
und ehemalige Kommunionkinder (4. Klasse) überreichen ein 
kleines Geschenk dazu. 
Neugierig geworden? Sehr gut, dann kommt unbedingt in den 
Gottesdienst und bringt Freunde und Verwandte mit. 
Es soll ja ein Fest werden-fast wie damals.  Da hat man/frau  
7 Tage lang gefeiert. So lange wird es bei uns zwar nicht dauern.... 
Aber:  es gibt eine kleine KOSTPROBE. 

Einladung zur  öffentlichen Sitzung des Kirchgemeinderates 
Am 22.01.2019 um 19:30 findet im Gemeindehaus in Birkenhard 
eine öffentliche Sitzung des Kirchgemeinderates statt. 
Für die Tagesordnung sind folgende Punkte vorgesehen: 
- Regularien 
- Wahl des Kirchenpflegers Warthausen 
- Krankenpflegeverein 
- Treffen der Tauffamilien 
- Kirchenkonzert 
- Haushaltsanmeldungen 2019 
- Bestellung der Sicherheitsbeauftragten 
- Berichte aus den Ausschüssen 
- Termine. Fragen, Wünsche Sonstiges 
Interessierte Gemeindemitglieder sind herzlich willkommen. 

Krippenfahrt am Sonntag 27. Januar 2019 
Am Sonntag den 27.1.2019 lädt der Begegnungsausschuss der 
Kirchengemeinde Warthausen zu einer Krippenfahrt ein. 
Ziel ist die wunderschöne  Krippe in Dürrenwaldstetten mit einer 
großen orientalischen Krippenlandschaft und original Tripi-Ton-Fi-
guren (30 cm). Es gibt eine Führung gegen 14:00 Uhr. 
Nach Kaffee und Kuchen im Wiesengrund in Dürrenwaldstetten 
(gegen 15:30 Uhr) Weiterfahrt nach Ertingen zu der einmaligen 
Erzählkrippe mit Kellenrieder Wachsfiguren (gegen 17:00 Uhr) 
und Rückkehr gegen 18:00 Uhr. 
Die Abfahrt ist um 12:30 Uhr Oberhöfen (Bushaltestelle), 12:35 Uhr 
Warthausen (Kirche), 12:40 Uhr Birkenhard (Kirche), 12:50 Uhr Mittel-
biberach (Adler und Grundschule) und 13:00 Uhr Stafflangen (Kirche). 
Die Fahrtkosten betragen 15 Euro für Erwachsene (Jugendliche 
5 Euro und Kinder frei); Kosten für Kaffee und Kuchen zuzüglich. 
Anmeldung im Pfarrbüro (Tel. 72380). 

Veranstaltungsreihe - Zukunft der Kirche 
Von den Südkirchen lernen - Wie in anderen Teilen der Welt-
kirche Kirche entwickelt wird 
Die kath. Dekanate Biberach und Saulgau in Kooperation mit der 
kath. Erwachsenenbildung bieten am Mittwoch, 23. Januar 2019 
um 19 Uhr im St.-Anna-Haus, Käppelestr. 16 in Schemmerhofen 
einen Abend zum Thema Entwicklung der Weltkirche an. Philipp 
Schröder, missio-Diözesanreferent, Konfliktforscher / Familien- 
und Wirtschaftsmediator, missio-Diözesanstelle, Diözese Rot-
tenburg-Stuttgart wird über seine Erfahrungen bei einer kürzlich 
organisierten Reise auf die Philippinen berichten und das dortige 
Modell der „Kleinen christlichen Gemeinschaften“ ausführlich er-
klären. Wie sieht es eigentlich in der Weltkirche aus: Wie entwickelt 
sie sich? Welche Formen gelingenden Gemeindelebens gibt es 
anderswo? Welche Erfahrungen lassen sich in den Prozess „Kir-
che am Ort - Kirche an vielen Orten gestalten“ und auf unseren 
eigenen Lebens- und Glaubensweg übertragen? 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Der Eintritt ist frei. 

Einladung an Jahrgang 2011 der Birkenharder Kinder 
Seit September 2018 treffen sich einmal monatlich die Birken-
harder Kinder zwischen 8 - 13 Jahren...Ihr bisheriges Programm 
ging von Fotoralley, Räuber und Gendarme, Bredla backa bis 
Weihnachtskarten basteln..herzliche Einladung an alle weiter-
hin, auch diejenigen, die noch nie da waren und ab Januar ganz 
neu auch die Einladung an den Jahrgang 2011. Nächster Termin 
ist der 24.01.2019. 

Jugend-Taizé-Fahrt 2019 
Für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 15 - 30 Jahren 
veranstaltet das Kath. Jugendreferat Biberach auch im Jahr 2019 
wieder eine Fahrt nach Taizé. 

Unter der Leitung des erfahrenen Teams verbringen die Jugend-
lichen vom 21.04.19 - 28.04.19 eine Woche in der Communauté 
de Taizé in Frankreich. 
Für alle TeilnehmerInnen verspricht die Woche viele schöne Er-
lebnisse, neue Erfahrungen und den Austausch zu eigenen Glau-
bens- und Lebensfragen. 
Besonders ist vor allem die enge Gemeinschaft und das offene 
Miteinander in Taizé: Jeder ist willkommen und auch der Spaß 
kommt nicht zu kurz. 
Die Jugendlichen haben dort Zeit für sich, schätzen die Stille fern-
ab des gewohnten Alltags und treffen Gleichgesinnte. 
Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 159 € und beinhaltet Hin- und 
Rückfahrt im Reisebus, Unterbringung in eigenen Zelten, einfache 
Vollverpflegung der Communauté und die Teilnahme am Jugend-
programm vor Ort. Anmeldeschluss ist der 15.03.19. 
Weitere Informationen sowie den Flyer mit Anmeldung gibt es im 
Pfarramt oder im Jugendreferat Biberach:  
www.biberach.bdkj.info 
Wir freuen uns auf eure Anmeldungen! 
Von der Kirchengemeinde Warthausen/Birkenhard gibt es einen 
Zuschuss. Interessierte sollen sich im Pfarrbüro Warthausen mel-
den (Tel. 72380). 
  
Kleiner Kochkurs für verwitwete Männer 
Die Kath. Erwachsenenbildung Dekanate Biberach und Saulgau 
e.V. bietet in Kooperation mit der Kontaktstelle Trauer und dem 
Kath. Frauenbund Mittelbiberach einen kleinen Kochkurs für ver-
witwete Männer an. Der Kurs findet am Samstag, 9. Februar von 
16 bis 19 Uhr in der Schulküche der Schule in Mittelbiberach statt. 
Unter Anleitung von Sylvie Romer, Inhaberin des Lokals „Sylvie‘s 
Küche“ in Biberach, wird miteinander ein einfaches dreigängiges 
Menu gekocht und anschließend gemeinsam gegessen. Nähere 
Informationen und Anmeldung bis 24.1. bei der Kath. Erwachse-
nenbildung, Tel. 07371 93590, E-Mail: info@keb-bc-slg.de und 
im Internet unter www.keb-bc-slg.de. 
  
Weihnachtsspiel Birkenhard „David sucht den Stern“ 
Das Weihnachtsspiel am 14.12.2018 war wieder eine schöne 
Einstimmung auf die Weihnachtszeit. Mit 36 Kindern konnten 
wir dieses Jahr unser Weihnachtsspiel aufführen. Die Kinder er-
spielten stolze 580 €! Mit 380 € unterstützen wir den Förderkreis 
für tumor- und leukämikranke Kinder Ulm e.V. und mit 200 € er-
möglichen wir den krebskranken Kindern der Uniklinik Ulm eine 
Mal- und Kunsttherapie. 

 
Bedanken möchten wir uns an dieser Stelle vor allem bei den 
Kindern, die diese Spende überhaupt möglich gemacht haben, 
aber auch bei der Fa. Baur Chocolat Warthausen, beim Rewe-
markt Biberach - Waldseer Str. - Herrn Bohn, und bei der Raiba 
Riss-Umlach Warthausen für die großzügigen Sachspenden an 
unsere kleinen Schauspieler. Ebenso hat der Getränkevertrieb 
Wekenman aus Bußmannshausen, die Familie Waggershauser 
und Herr Daniel Schmidberger wesentlich zum Gelingen unse-
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res Weihnachtsspieles beigetragen. Ein großer Dank gilt natür-
lich auch den Helfern hinter den Kulissen und den zahlreichen 
Zuschauern und Spender. 
Bei Punsch, Glühwein und Leberkäswecken ließen wir den Abend 
gemütlich ausklingen. 

Voranzeige - Treffen der Tauffamilien zur Kindersegnung 
Am Sonntag, 27. Januar 2019 um 14 Uhr laden wir Familien in 
die Kirche St. Maria in Birkenhard zur Kindersegnung ein. Bringen 
Sie bitte die Taufkerze ihres Kindes mit. 
Die Feier wird von den Tonika kizz musikalisch mitgestaltet. 

Veranstaltungen  
Vereine    Organisationen

Baura-Club Birkenhard

Jahreshauptversammlung 
Am Samstag,  den 02.02.2019  um 20:00 Uhr findet im Gemein-
dehaus Birkenhard unsere Jahreshauptversammlung für das Ver-
einsjahr 2018 statt. 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Schriftführers 
3. Bericht des Kassierers 
4. Bericht der Kassenprüfung 
5. Entlastung der Vorstandschaft 
6. Wahlen 
7. Aktionen im Jahr 2019 
8. Verschiedenes 
All unsere Mitglieder und Interessierten sind herzlich willkommen. 
Änderungen oder Anträge zur Tagesordnung müssen in schriftli-
cher Form bis zum 27.01.2019 bei Dominik Landthaler vorliegen.  

Brauchtumsfreunde Birkenhard

Voranzeige  
Freitagshock 
Zum Hock am Freitag 26.01.2019 ab 20:00 Uhr ist jeder 
herzlich eingeladen und willkommen, um in einer netten Run-
de zu plaudern, zu diskutieren, Informationen auszutauschen 
und/oder auch ein gepflegtes Feierabendbierchen zu trinken. 
Der Hock findet im „Raum der Vereine“ in der Turnhalle Birkenhard 
über dem Sportheim statt (ehemaliger Raum vom Theaterverein). 
Weitere Informationen sind auch auf unserer Internetseite  
www.brauchtumsfreunde-birkenhard.de zu finden. 

Förderverein Pflegezentrum  
Schlosspark Warthausen

Weihnachtsfeier 2018 im Pflegeheim 
Weihnachtsfeiern bringen Abwechslung und Wärme in den eher 
tristen Pflegealltag, sind fester Bestandteil des besinnlichen, 
christlichen Kirchenjahres und erfreuen die Herzen der Seniorin-
nen und Senioren und die ihrer Angehörigen. 
Das  Wohn- und Pflegezentrum und der Förderverein  ließen es 
sich wieder einmal nicht nehmen, dieses Fest am 20. Dezember 
nach altbewährter Sitte zu gestalten, zu bewirten und ein festli-
ches Rahmenprogramm auszurichten: 
Gegen 14:00 Uhr eröffnete Pfarrer Herbert Seichter die Feier mit 
einem evangelischen Gottesdienst. Das allseits geschätzte „Chör-
le“, sowie  Frau Koch, professionell wie immer an der Orgel be-
gleitend, gewährten stimmliche und musikalische Unterstützung. 
Der „Wack‘re Schwabe“ war mit ca. 80 Seniorinnen und Senioren 
so gut gefüllt, dass auch der angrenzende Speisesaal mit genutzt 

werden musste. Eine Stunde später gab es Kaffee und Kuchen, 
sowie ein Konzert der Flötenkinder des Musikvereins Warthau-
sen. Eine Gesangsgruppe des Liederkranzes vervollständigte 
den bunten Nachmittagsreigen und besuchte hernach noch, wie 
zuvor die Flötenkinder auch, die Betagtesten auf den Stationen. 
Das Bläserensemble des Musikvereins Warthausen bildete nach 
Einbruch der Dunkelheit den krönenden Abschluss und schickte, 
vom stimmungsvoll beleuchteten Innenhof aus, weihnachtliche 
Klänge und Weisen zu den Heimbewohnern auf die Balkone und 
in ihre Zimmer. 
Übrigens: Wir wünschen allen Bürgern, besonders aber de-
nen, die dem Förderverein stets mit Sympathie, sowie mit 
Geld- und Hilfeleistungen zur Seite standen, ein friedvolles 
und gesundes neues Jahr. 
Abschließend noch ein Zitat der Lyrikerin (©) Monika Minder, 
passend zur Weihnachtszeit, wertvoll aber auch als Leitgedanke 
für 2019: „Nicht nur an Weihnachten sollte man sich Gedan-
ken darüber machen, wie man einem Menschen eine Freude 
machen kann.“ 

Reichlich verköstigt lässt sich singen und ...

... dem abendlichen Ständchen lauschen.
 
Kirchenchor im Pflegeheim 
Gesänge aus dem christlichen Kirchenjahr, von 19 geübten Keh-
len mehrstimmig vorgetragen, ließen auch zum Beginn 2019 die 
Herzen aller höher schlagen. Am Dreikönigstag gaben sich die 
Damen und Herren des hiesigen Kirchenchors unter Leitung von 
Maria Luise Doll nachmittags erneut die Ehre und verwöhnten 
die Heimbewohner auf allen Etagen mit vertrauten Weisen und 
Chorälen. 
Der Förderverein hatte geladen, sorgte für den reibungslosen 
Ablauf dieses ersten Höhepunktes des laufenden Jahres und ver-
wöhnte anschließend die Akteure mit Torten, Kaffee und Kuchen. 
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Alles war für den nachfolgenden Plausch in gemütlicher Runde 
bereitet und wurde ausgiebig genutzt. 
Der Förderverein dankt nochmals dem Kirchenchor für sein re-
gelmäßiges, selbstloses Mitwirken bei unseren Bemühungen, die 
betagten Mitbürger an dem Zyklus der kirchlichen und weltlichen 
Jahreszeiten teilhaben zu lassen. 

Stets gern gesehene Gäste zum Auftakt des Jahres:

Der Kirchenchor im Pflegeheim!

Kaffeerunde Im Alten Rathaus Höfen

Kaffeerunde im alten Rathaus in Höfen 
Unser erster Kaffeenachmittag im neuen Jahr ist nächste Woche 
Donnerstag, 24.01.2019. 
Jeder ist herzlich eingeladen unsere kleine Runde zu ergänzen. 
  

Liederkranz

Chorprobe 
Am Freitag, 18.01.2019 findet um 20:00 Uhr unsere nächste Chor-
probe im Franz-Reichle-Saal statt. 

Musikverein Warthausen

Jugendbereich: 
Am heutigen Freitag, 18. Januar findet um 18:00 Uhr die Probe 
des Jugendorchesters und des Jugendensembles statt. 
  
Blasorchester: 
Unsere nächste Probe findet am Dienstag, 22. Januar um 20:00 
Uhr statt. 

Narrengilde “Risstal-Gurra”

Klaua - Hora - Knurra 
d´Risstal - Gurra 
Die Fasnetssaison 2019 hat bereits letztes Wochenende mit 
drei wunderschönen Umzügen in Illerbeuren, Memmingen und 
Oberstadion gestartet. 
Diesen Samstag, 19.01. sind wir beim Umzug der Ried Graddla 
in Ummendorf. Abfahrt: 15:00 Uhr, Umzugsbeginn 16:30 Uhr. 
Abfahrt ist pünktlich, am Sportplatz in Warthausen. Zurück fährt 
unser Bus dann um 19:30 Uhr und um 23:00 Uhr 

Gurra unterwegs in Oberstadion
 
Anmeldung Bus 
Falls noch nicht getan, meldet euch für alle Veranstaltung, an de-
nen ihr teilnehmen wollt, im Bustool auf unserer Homepage an. 
Wir werden die Bus Größe dementsprechend buchen! 

Schützenverein Birkenhard

Rundenwettkampf 
am Freitag, 18.01.2019, 1. LG-Mannschaft, SV Regglisweiler  
1 - SV Birkenhard 1, Kreisoberliga 
 
Rangliste 
Montag, 21.01.2018 letzter Termin für die Rangliste 2019 /  
1. Durchgang 
 
Kreismeisterschaft 2019 
am Samstag, 26.01.2019 in Haslach 
 
Generalversammlung 2019 
am Freitag, 01.02.2019 im Schützenhaus, Beginn: 20:00 Uhr 
 1. Begrüßung 
 2. Totenehrung 
 3. Geschäftsbericht 2018 
 4. Bericht Jugend 
 5. Sportbericht 
 6. Kassenbericht 
 7. Bericht der Kassenprüfer 
 8. Aussprache zu Punkt 3 - 7 
 9. Entlastung der Vorstandschaft  
10. Wahlen 
11. Anträge und Verschiedenes 
Anträge zu Punkt 11 müssen bis spätestens 25.01.2019 schrift-
lich bei der Vorstandschaft eingegangen sein!  
- Änderungen vorbehalten -  
Schützenverein Birkenhard 1924 e.V. / Die Vorstandschaft   
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SV Birkenhard

Winterwanderung-Voranzeige 
Der Hauptausschuss lädt auch dieses Jahr wieder Mitglieder 
und interessierte Bürger der Gemeinde zu seiner traditionellen 
Winterwanderung ein. 
Termin: 03.02.19 ab 14.00 Uhr - Start Turnhalle Birkenhard An-
schließend Einkehrmöglichkeit im Hans-Rieger-Vereinsheim. 
Wir würden uns über zahlreiche Teilnahme freuen.  
 
Dritter Lauf der 42. Crosslaufserie in Birkenhard 
Am Sonntag den 27.01.2019 veranstaltet der Lauftreff Bir-
kenhard 
seinen 42. Crosslauf. 
Start ist bei der Turnhalle Birkenhard. 
Die Startzeiten sind für Kinder: MK/WK U8+U10+U12 Jahre 13:30 
Uhr-1,1 km. 
Kinder: MK/WK U14+U16 13:45 Uhr-1,1 km 
Jugendliche: m / w U18+U20 14:00 Uhr-2,2 km 
Der Hauptlauf startet um 14:30 Uhr mit 6,6 km. 
Bewirtung mit Kaffee und Kuchen, sowie die Siegerehrung,  
findet in der Sporthalle Birkenhard statt. 
Der Lauftreff freut sich über viele Läufer und Zuschauer, 
die hierzu recht herzlich eingeladen sind. 
Lauftreff Birkenhard 

Tischtennis Birkenhard

Tischtennis Jedermannturnier 
Am Sonntag, den 14.01.2019 veranstaltete die Tischtennisabtei-
lung des SV Birkenhard sein traditionelles, alljährliches Tischten-
nisturnier bereits zum 10. mal. 39 Spieler unterteilt in 8 Gruppen 
bestritten eine spannende Vorrunde mit teils knappen Ergebnis-
sen. Die jeweiligen Gruppensieger und Zweitplatzierten zogen in 
die nächste Runde ein, die im KO System gespielt wurde.Let-
zendlich standen sich im Finale Michael Buck aus Grundsheim 
und Hellmuth Hillar aus Warthausen gegenüber, welches Michael 
Buck klar für sich entscheiden konnte. Glückwunsch hierzu. Den 
3. Platz sicherte sich Thomas Haupt. 
Einen ganz besonderen Dank gilt den vielen Sponsoren der Preise 
sowie allen freiwilligen Helfern, ohne die es dieses Turnier nicht 
geben würde. Es war eine sehr gelungene Veranstaltung sowohl 
für die Spieler als auch für die zahlreichen Zuschauer und wir 
freuen uns heute schon wieder aufs nächste Jahr, wenn dann 
die 11. Auflage steigt. 

TSV Warthausen

Abteilung Tischtennis
Am kommenden Samstag beginnt die Rückrunde der Saison 
2018/19 für den TSV Warthausen mit folgenden Punktspielen: 
10:00 Uhr TSV Laubach - Jungen I 
14:00 Uhr TTF Liebherr Ochsenhausen - Jungen II 
18:30 Uhr  TSV Laupheim - Herren I 
19:00 Uhr TG Biberach - Herren III 
Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im Internet unter www.
tsv-warthausen.de abgerufen werden. Ausführliche Spielberich-
te zu den Jugend- und Herrenspielen sind auf dieser Homepage 
unter der Abteilung Tischtennis, Spielberichte nachzulesen. 
 
Am kommenden Wochenende ist Großkampftag für die Mannschaf-
ten des TSV Warthausen. Es finden folgende Punktspiele statt: 
Samstag 09.02.2019 
10:00 Uhr Jungen II - FC Mittelbiberach 
10:00 Uhr Jungen I - SV Steinhausen-Rottum 
15:30 Uhr Herren II - SV Oberessendorf 
15:30 Uhr SV Hohentengen - Herren I 
15:30 Uhr SV Stafflangen - Herren III 
Sonntag 10.02.2019 
Ab 10:00 Uhr finden 2 Spiele der Mädchen U15 (Gegnerinnen 
TSG Maselheim und SV Stafflangen) und 3 Spiele der Mädchen 
U18 (SV Erlenmoos, TSV Ertingen und SV Hohentengen in der 
neuen Turnhalle Warthausen statt. 
Zuschauer zu den Heimspielen (in der neuen Turnhalle) sind herz-
lich willkommen. Infos zu Tabellen und Ergebnissen können im 
Internet unter www.tsv-warthausen.de abgerufen werden. Aus-
führliche Spielberichte zu den Jugend- und Herrenspielen sind 
auf dieser Homepage unter der Abteilung Tischtennis, Spielbe-
richte nachzulesen. 
 
Abteilung Turnen
Voranzeige Kinderfasnet in Warthausen am 03.02.2019 
Am Sonntag, 3. Februar 2019 findet ab 14 Uhr die Kinderfasnet in 
der Turn- und Festhalle Warthausen statt: freier Eintritt - Auftritte 
der Kinderturnabteilungen und Karate-Kinder - Kaffee und Kuchen 
 
Übungsleitersuche 
Für unsere beiden Gruppen Eltern-Kind-Turnen am Montagnach-
mittag (15:30 - 16:20 / 15:25 - 17:15 Uhr) suchen wir Unter-
stützung für unsere Übungsleiter im 14-tägigen Wechsel. Eine 
Übungsleiterausbildung ist nicht zwingend erforderlich. Fortbil-
dungen werden vom Verein unterstützt. Rückfragen gerne bei den 
jetzigen Übungsleiterinnen (Eva Hertenberger, 01578 2201108) 
oder bei Silke Späth (turnen@tsv-warthausen.de). 

Sonstige Mitteilungen

Landratsamt Biberach
Das Landratsamt informiert:  
Verlängerung Fahrerlaubnis und Berufskraft-
fahrerqualifikation  
Jeder Inhaber einer deutschen Fahrerlaubnis, der 
einen LKW über 3,5 t im gewerblichen Güterver-

kehr führen möchte, braucht einen Nachweis im Führerschein, 
dass er die Fortbildungen für die Berufskraftfahrerqualifikation 
durchgeführt hat. Der Nachweis erfolgt als Eintrag im Führer-
schein mit dem Code 95.  
Zum 14. September 2019 endet für sehr viele LKW-Fahrerinnen 
und Fahrer die Gültigkeit dieser Berechtigung (Code 95). Die 
Führerscheinstelle im Landratsamt rechnet deshalb mit vielen 
Anträgen und damit längeren Bearbeitungszeiten.  
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Damit es im Herbst nicht zu Verzögerungen im Berufsverkehr 
kommt, empfiehlt das Landratsamt den Inhabern einer Fahrer-
laubnis der Klassen C1, C, C1E und CE, die im gewerblichen 
Güterverkehr tätig sind, schon frühzeitig an die Verlängerung 
der Fahrerlaubnis zu denken. Anträge auf Eintrag des Nachwei-
scodes 95 können bis zu sechs Monate vor Ablauf der Befristung 
gestellt werden. 
Betroffene werden gebeten, bei dieser Gelegenheit zu prüfen, 
wann ihre Fahrerlaubnis der Klasse C1, C1E, C oder CE endet. Ge-
gebenenfalls ist es sinnvoll mit dem Antrag auf Verlängerung des 
Nachweiscodes 95 gleichzeitig die Verlängerung der Fahrerlaub-
nis zu beantragen, um einen Gleichlauf beider Daten zu erhalten. 
Weitere Informationen dazu sind auch auf der Homepage des 
Landkreises unter http://www.biberach.de abrufbar. 
 
Das Landratsamt – Landwirtschaftsamt informiert: 
Lust auf Heimat – regional genießen mit Milch und Käse 
Im Rahmen der Workshop-Reihe „Lust auf Heimat“ findet am Don-
nerstag, 24. Januar von 18.30 bis 22.30 Uhr eine Veranstaltung 
zum Thema „Regional genießen mit Milch, Joghurt und Käse“ 
statt. Veranstaltungsort ist die Biberacher Ernährungsakademie, 
Bergerhauser Str. 36, in Biberach. 
In der Workshop-Reihe geht es darum, Wertschätzung für heimi-
sche Produkte zu entwickeln, den Dialog zwischen Verbrauchern 
und Erzeugern zu stärken und zu zeigen, wo Verbraucher die re-
gionalen Lebensmittel einkaufen können. 
Referent David Depfenhart aus Waldhofen, Mittelbiberach, verar-
beitet seine Milch in der eigenen Molkerei zu Milchprodukten, Jo-
ghurt, Käse und Brotaufstrichen. Der Referent erläutert zunächst 
die Beweggründe für sein Konzept der Direktvermarktung. Im 
Anschluss werden die Teilnehmer Milch, Joghurt und Käse aus 
der Hofmolkerei Depfenhart verkosten und dann in der Schulkü-
che der Biberacher Ernährungsakademie leckere, interessante 
Gerichte zubereiten und anschließend gemeinsam verzehren. 
Die Kosten für Lebensmittel und Broschüre betragen zehn Euro. 
Verbindliche Anmeldung bis Dienstag, 22. Januar, unter Telefon 
07351 52-6702  oder  per E-Mail an post@b-ea.info 
 
Biberacher Ernährungsakademie:  
Vortrag „Von der Milch zu Babys erstem Brei“ 
Zu einem Vortrag „Von der Milch zu Babys erstem Brei“ lädt die 
Biberacher Ernährungsakademie junge Mütter und Väter für Frei-
tag, 25. Januar 2019, von 9.30 bis 11 Uhr ein. Der Vortrag findet 
in der Biberacher Ernährungsakademie, Landwirtschaftsamt, 
Bergerhauser Straße 36, Biberach, statt. 
Junge Eltern bekommen wertvolle Tipps, damit sie den Übergang 
von der Milchnahrung zu den ersten Breimahlzeiten gut schaffen. 
Sie erhalten eine Antwort auf Fragen wie „Wann beginne ich mit 
dem Zufüttern?“, „Was füttere ich zuerst?“ und „Wie stelle ich 
die Nahrung zusammen?“. BeKi-Referentin Ursula Schniertshau-
er stellt unabhängig von Firmen und Produzenten Fakten und 
Erfahrungen vor. 
Der Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative BeKi – Bewuss-
te Kinderernährung statt und ist für die Teilnehmer kostenfrei. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung beim Landwirtschaft-
samt Biberach, unter Telefon 07351 52-6702 oder per E-Mail an 
post@b-ea.info. 
 
Biberacher Ernährungsakademie: 
Workshop „Genießersnacks –  mit Kochtopf und Kamera“ 
Die Biberacher Ernährungsakademie bietet einen Workshop zu 
Snacks und kleinen Gerichten der internationalen Küche an. Bei 
der Zubereitung kann man die Geschmacksvielfalt und Kreativität 
internationaler Rezepte auf unkomplizierte Weise kennenlernen. 
Nicht nur die Kochtöpfe sind im Einsatz, auch die (Smartphone-)
Kamera ist ein Element des Workshops. Vor dem Essen werden 
die Speisen dekorativ angerichtet, und mit ein paar Tricks ent-
stehen stimmungsvolle Food-Fotos. Im Anschluss werden die 
Speisen gemeinsam verkostet. 
Der Workshop findet am Donnerstag, 31. Januar, von 8.30 bis 
etwa 12 Uhr  in der Schulküche des Landwirtschaftsamtes Bibe-

rach, Bergerhauser Straße 36 statt. Die Teilnehmer werden gebe-
ten, ihre Kamera, eine Schürze, zwei Geschirrtücher, ein Spültuch, 
Behälter für Kostproben sowie zehn Euro  für Lebensmittel zum 
Workshop mitzubringen. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dung bis spätestens Dienstag, 29. Januar, unter Telefon 07351 
52-6702 oder per E-Mail an post@b-ea.info. 
 
Information des Kreisforstamts Biberach zum Thema „Forst-
liche Förderung“ 
Eine nachhaltige, multifunktionale Entwicklung der Wälder Ba-
den-Württembergs ist ein wesentliches Ziel der forstlichen För-
derung des Landes. Durch die finanziellen Zuwendungen sollen 
private und kommunale Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer mit 
einem breiten Maßnahmenangebot bei der Umsetzung dieser 
Ziele unterstützt werden. 
Die Anträge zur forstlichen Förderung für im Frühjahr, Sommer 
und Herbst 2019 geplante Maßnahmen sollten bis 31.01.2019 
dem Kreisforstamt Biberach vorgelegt werden.  
Die Förderung umfasst auch Maßnahmen zur Wiederbewaldung 
von Kahlflächen nach Borkenkäferbefall. Hier bieten sich den 
betroffenen Waldbesitzern diverse Möglichkeiten, um in Genuss 
von Fördergeldern zu kommen. 
Wichtig: Setzen Sie sich rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme 
mit dem Kreisforstamt Biberach bzw. mit der für Sie zuständi-
gen Revierleitung in Verbindung. Dort werden Sie hinsichtlich 
der Ausführung und Förderfähigkeit beraten und gerne bei der 
Antragstellung unterstützt. 
Weiterführende Unterlagen finden Sie im Internet unter: http://
forstbw.de/produkte-angebote/foerderung/forstliche-foerderung.html 
 
Biberacher Ernährungsakademie:  
Lehrerfortbildung zum Ernährungsführerschein 
Zu einer Fortbildung zum Ernährungsführerschein lädt die Bibe-
racher Ernährungsakademie (B-EA) Lehrerinnen und Lehrer für 
Donnerstag, 7. Februar, ein. Die Fortbildung findet von 14.30 bis 
17.30 Uhr im Landwirtschaftsamt, Bergerhauser Straße 36, statt. 
Unter dem Motto „Die Küche kommt ins Klassenzimmer!“ bekom-
men die Teilnehmer Anregungen aus der Praxis für den Einsatz 
im Unterricht sowie Tipps für den Umgang mit frischen Lebens-
mitteln im Klassenzimmer. Die Inhalte des Medienpakets „Der 
Ernährungsführerschein“ werden in Theorie und Praxis vermit-
telt. In Baden-Württemberg soll jedes Kind in der 3. Klasse der 
Grundschule im Unterricht den Ernährungsführerschein erwerben 
können. Die Teilnehmer werden gebeten, das Themenpaket zum 
Ernährungsführerschein, ein Schneidebrett und Messer sowie ein 
Geschirrtuch  zur Fortbildung mitzubringen. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung bis spätestens Don-
nerstag, 31. Januar, unter Telefon 07351 52-6702 oder per E-Mail 
an post@b-ea.info. 
 
Neues STÄRKE-Kursangebot für Eltern 
Starke Eltern – Starke Kinder®  startet im Februar in Biberach 
Für alle Mütter und Väter, die mehr Freude, Leichtigkeit und zu-
gleich mehr Sicherheit in der Erziehung erreichen möchten, gibt 
es ab Februar in den Räumen des Kinderschutzbunds Biberach 
ein Kursangebot. 
„Eltern sein kann ganz schön anstrengend sein!“: Davon geht der 
weit bekannte und bewährte Elternkurs nach dem Konzept des 
Deutschen Kinderschutzbundes aus. Zum Beispiel, wenn man alles 
zehnmal sagen muss, wenn sich das Kind mitten in der Stadt auf 
den Boden schmeißt, weil es seinen Willen nicht bekommt oder 
wenn das Kind tagtäglich seine Sachen auf den Boden wirft, obwohl 
vereinbart war, dass alles weggeräumt wird. Und das, obwohl doch 
eigentlich alle Eltern mehr Spaß mit ihren Kindern haben wollen. 
Die Kursleiterinnen möchten Eltern mit Hilfe der Kursinhalte unter-
stützen, ihren Familienalltag gelassener und souveräner meistern 
zu können. Der Elternkurs Starke Eltern – Starke Kinder® möchte 
einerseits erfolgreich ausprobierte Strategien in der Kindererzie-
hung weitergeben und gleichzeitig die Eltern miteinander ins Ge-
spräch bringen. Bewährte Erziehungstipps werden im Kurs disku-
tiert und können dann von den Eltern im Alltag ausprobiert werden. 
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Der Kurs richtet sich an Eltern mit Kindern aller Altersklassen, bei 
Bedarf wird eine Kinderbetreuung angeboten. Finanziert wird der 
Kurs durch das Landesprogramm STÄRKE, sodass für die Teil-
nehmer keine Gebühren anfallen. Begleitet wird der Kurs von zwei 
Familientherapeutinnen. Starke Eltern – Starke Kinder® beginnt 
am Donnerstag, 7.Februar und wird dann an sieben weiteren Ter-
minen jeweils donnerstags fortgesetzt. Der Kurs im Kindertreff 
des Kinderschutzbundes, Eingang Mondstraße, beginnt jeweils 
um 19 und endet um 20.30 Uhr. 
Information und Anmeldung: 
Weitere Informationen und Anmeldung bei den Kursleiterinnen Ute 
Kuhlmann unter Telefon 07351 526435 und Theresa Hauel-Bügler 
unter 07351 14463. 
 
Gastschülerprogramm 
Schüler aus Mexiko 
suchen dringend die Gastfamilien! 
Lernen Sie einmal die Länder in Lateinamerika ganz praktisch 
durch Aufnahme eines Gastschülers kennen. Im Rahmen eines 
Gastschülerprogramms mit der Schule aus Mexiko sucht die DJO 
-  Deutsche Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler 
als „Kind auf Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den 
Gast den eigenen Alltag neu zu erleben. 
Die Familienaufenthaltsdauer für die Schüler aus Mexiko/Gua-
dalajara: 22.01.–13.04.2019, 22.01.–01.03.2019 oder 01.03.–
13.04.2019. 
Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums oder 
einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie für den 
Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 13 und 15 Jahre 
alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache. 
Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die Gast-
schüler auf das Familienleben bei Ihnen vorbereiten und die Basis 
für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum deutschen Sprach-
raum aufbauen helfen. Der Gegenbesuch ist möglich. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an: DJO-Deutsche Jugend 
in Europa e.V., Schlossstraße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Infor-
mationen erteilen gerne 
Herr Liebscher unter Telefon 0711-625138 Handy 0172-
6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711-
6586533, Fax 0711-625168, e-Mail: gsp@djobw.de, 
www.gastschuelerprogramm.de. 
 
2019: Diese Heizungen müssen raus 
Hauseigentümer müssen Ü30-Heizkessel erneuern 
Zukunft Altbau rät, bei einem Tausch möglichst auf Ökoheizun-
gen umzusteigen. 
Ein Heizkessel muss nach 30 Jahren Betrieb in der Regel er-
setzt werden. So sieht es die Energieeinsparverordnung EnEV 
vor. Viele Hauseigentümer mit einer vor dem Jahr 1989 einge-
bauten Heizungsanlage müssen den Heizkessel daher dieses 
Jahr erneuern lassen. Darauf weist das vom Umweltministerium 
Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm Zukunft 
Altbau hin. Die Zahlen sind beträchtlich: Für mehr als eine Million 
alte Öl- und Gasheizungen deutschlandweit gilt im Jahr 2019 die 
Austauschpflicht. Hauseigentümer können auf dem Typenschild, 
im Schornsteinfegerprotokoll oder in den Bauunterlagen prüfen, 
ob ihre Heizung eine Ü30-Heizung ist und somit die gesetzliche 
Frist überschreitet. Frank Hettler von Zukunft Altbau rät, bei ei-
nem Tausch möglichst Heizkessel zu kaufen, die mit erneuerbaren 
Energien betrieben werden. Welche ökologische Heizung sich eig-
net, erklären Gebäudeenergieberater aus der Region. Ein Tausch 
lohnt sich übrigens oft auch schon nach 20 Jahren. 
Neutrale Informationen gibt es auch kostenfrei über das Bera-
tungstelefon von Zukunft Altbau 08000 12 33 33 oder per E-Mail 
an beratungstelefon@zukunftaltbau.de. 
Die bundesweit rund 21 Millionen Heizkessel in Deutschland 
sind zu alt und ineffizient: Im Durchschnitt haben sie knapp 17 
Jahre auf dem Buckel. Die Zahlen stammen aus einer Studie des 
Bundesverbandes der Energie- und Wasserwirtschaft von Mitte 
2015. Seitdem hat sich nichts Wesentliches geändert. Rund 17 
Prozent der Kessel, etwa 3,5 Millionen, sind momentan älter als 

25 Jahre. Der Anteil der über 30 Jahre alten Heizkessel ist nicht 
ausgewiesen, Schätzungen von Fachleuten zufolge sind es aber 
deutlich mehr als eine Million. 
Heizungstausch: Es gibt einige Ausnahmen 
Nicht für alle alten Heizungsanlagen ist nach 30 Jahren Betrieb 
Schluss: Niedertemperatur- und Brennwertkessel dürfen weiter 
betrieben werden. Konstanttemperaturkessel mit einer Nennleis-
tung von vier bis 400 Kilowatt fallen dagegen unter die Austausch-
pflicht. Wer länger in seinem Haus wohnt, den betrifft die Pflicht 
nicht, egal, welche Heizung er nutzt: Wohngebäude mit weniger 
als drei Wohnungen, von denen der Eigentümer eine Wohnung 
zum Stichtag 1. Februar 2002 selbst bewohnt hat, fallen unter die 
Ausnahme. Bei einem Eigentümerwechsel nach dem 1. Februar 
2002 beträgt die Frist zur Erfüllung für den neuen Eigentümer zwei 
Jahre. Die Einhaltung dieser Frist überprüfen Schornsteinfeger. 
So ermitteln Hauseigentümer das Alter ihrer Heizung 
Hauseigentümer haben mehrere Möglichkeiten, das Baujahr des 
Wärmeerzeugers zu ermitteln. Zuerst sollten sie auf dem Typen-
schild nachschauen, rät Hermann Dannecker vom Deutschen 
Energieberaternetzwerk (DEN). „Das Schild ist direkt auf dem Hei-
zungskessel montiert oder aufgedruckt und verrät den Hersteller, 
die Leistung und das Baujahr“, so Dannecker. Das Typenschild 
ist aber nicht immer leicht zu finden, da der Kessel oft gedämmt 
ist, um Wärmeverluste zu vermeiden. Unter der Abdeckung be-
finden sich die entsprechenden Informationen beispielsweise auf 
einem Metallschild. 
Weitere Optionen zur Altersbestimmung sind Protokolle des 
Schornsteinfegers, die Rechnung der Anlage oder Datenblätter, 
erklärt Dannecker. Ist überhaupt keine Information mehr vorhan-
den, helfen Fachleute weiter. Bei der Schornsteinfegerkontrolle 
oder der Heizungswartung können Eigentümer klären lassen, 
ob ihre Heizung in den Ruhestand geschickt werden sollte. Ein 
Tausch lohnt sich meistens nicht erst nach 30 Jahren. Fachleute 
empfehlen, bereits nach 20 Jahren eine Prüfung des Zustandes 
vorzunehmen. 
Zukunft Altbau empfiehlt zudem, jedes Jahr zu Beginn der Heiz-
periode zu überprüfen, ob die Einstellungen der Heizung noch 
zur aktuellen Nutzung passen. 
Wer tauscht, sollte auf erneuerbare Energien setzen 
Wer die alte Heizung ersetzt, sollte am besten auf erneuerba-
re Energien umsteigen, rät Frank Hettler von Zukunft Altbau. 
Eine Ökoheizung schützt das Klima, da sie im Vergleich zu einer 
Öl- oder Erdgasheizung die Kohlendioxid-Emissionen drastisch 
senkt. Eine neue Heizung mit fossilen Energien dagegen würde 
zwischen 15 und 25 Jahren Dienst tun, also bis rund 2040 deut-
lich mehr vom schädlichen Klimagas ausstoßen – keine guten 
Aussichten für die kommenden Generationen. Ökoheizungen 
erhöhen darüber hinaus die Unabhängigkeit von den endlichen 
fossilen Energien und ihren Preisschwankungen. Die Kosten über 
die Lebensdauer sind häufig vergleichbar mit denen von Öl- und 
Erdgasheizungen, auch von einer möglichen CO2-Steuer sind 
regenerative Heizungen nicht betroffen. Erneuerbare Energien 
sind auch deswegen nützlich, da das Geld nicht in die Öl- und 
Erdgas exportierende Staaten abfließt, sondern mehrheitlich im 
Land verbleibt. 
Häuser mit Heizungen auf Basis erneuerbarer Energien sind aber 
nicht nur klimafreundlicher: Sie erhalten auch eine bessere Note 
im Energieausweis. Darüber hinaus erfüllen sie das Erneuerba-
re-Wärme-Gesetz des Landes Baden-Württemberg: Im Südwesten 
dürfen bei einem Heizungsaustausch in Wohngebäuden nur noch 
Heizanlagen eingebaut werden, die durch mindestens 15 Prozent 
erneuerbare Energien unterstützt werden. Wer das nicht tut, muss 
alternative Erfüllungsoptionen wie Dämmmaßnahmen realisieren. 
Es bieten sich unter anderem Wärmepumpen, Holzheizungen und 
Solarthermieanlagen an 
Eine erneuerbare Heizungsoption sind Wärmepumpen: Sie holen 
sich Wärme aus der direkten Umgebung und „pumpen“ diese kos-
tenfreie Umweltwärme für Heizung und Warmwasser mit Strom auf 
ein höheres Temperaturniveau – die Technologie funktioniert wie 
ein umgekehrter Kühlschrank. Wärmepumpen lohnen sich auch 
wirtschaftlich, wenn die Häuser gut gedämmt sind und eine Nie-
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dertemperaturheizung eingebaut ist. Stückholz- oder Pelletkessel 
sind weitere Optionen. Die Zentralheizungen passen in jeden Hei-
zungskeller, sind einfach zu bedienen und funktionieren weitge-
hend automatisch. Ein Pelletlager benötigt in etwa so viel Raum 
wie ein Öltank. Anschaffungs- und Betriebskosten sind in der Sum-
me ähnlich hoch wie bei Heizungen mit fossilen Energieträgern. 
Auch thermische Solaranlagen können sich lohnen. Anlagen zur 
Warmwasserbereitung erzeugen im Jahresdurchschnitt rund zwei 
Drittel der benötigten Wärme. Die Heizung kann dann im Sommer 
ganz abgeschaltet werden. Wer die Anlage auch zur Unterstüt-
zung der Heizung verwendet, spart weitere Brennstoffkosten. 
Eine heizungsunterstützende Solarwärmeanlage ist besonders 
dann sinnvoll, wenn das Heizsystem sowieso einen Pufferspei-
cher benötigt – etwa bei Holzheizungen. 
Empfehlenswert ist auch der Anschluss an ein Wärmenetz. Liegt 
in der Straße ein Wärmenetz oder wird ein Wärmenetz geplant, 
ist der Anschluss meist eine sehr sinnvolle Option. Die Wärme 
stammt insbesondere bei neuen Wärmenetzen aus effizienten 
Blockheizkraftwerken und erneuerbaren Wärmequellen. Zur Be-
rechnung der Wirtschaftlichkeit wird der Wärmepreis des Wärme-
versorgers mit den Anschaffungs-, Betriebs- und Wartungskosten 
der eigenen Heizungsanlage verglichen. Diese sogenannte Voll-
kostenrechnung ist wichtig, da ein reiner Vergleich der Energie-
kosten zu falschen Ergebnissen führt. 
Ein finanziell geförderter Sanierungsfahrplan oder eine vor-Ort-Be-
ratung durch einen qualifizierten Gebäudeenergieberater aus der 
Region zeigt, welche Heiztechnologie sich für welches Haus eignet, 
was zu tun ist und welche Förderprogramme Unterstützung bieten. 
Aktuelle Informationen zur energetischen Sanierung von Wohn-
häusern gibt es auch auf www.zukunftaltbau.de oder www.face-
book.com/ZukunftAltbau. 
Zukunft Altbau informiert Wohnungs- und Gebäudeeigentümer 
neutral über den Nutzen einer energetischen Sanierung und wirbt 
dabei für eine qualifizierte und ganzheitliche Gebäudeenergiebe-
ratung. Das vom Ministerium für Umwelt, Klima und Energiewirt-
schaft Baden-Württemberg geförderte Informationsprogramm 
berät gewerkeneutral, fachübergreifend und kostenfrei. Zukunft 
Altbau hat seinen Sitz in Stuttgart und wird von der Klimaschutz- 
und Energieagentur Baden-Württemberg (KEA) umgesetzt. 
 
Stellenausschreibung 
Gemeinde Schemmerhofen 
Landkreis Biberach 
SIE WOLLEN ETWAS BEWEGEN... 
...und Kinder in Ihren ersten Lebensjahren fördern und be-
gleiten? 
Dann sind Sie bei uns genau richtig! 
Für unsere neue Kindertageseinrichtung Lindenstraße in Schem-
merhofen suchen wir zum 1. August bzw. 1. September 2019  
Pädagogische Fachkräfte (§ 7 KiTaG) 
• Gruppenleitungen für die Gruppen von 3 – 6 Jahre in EG S 8a 
•  Gruppenleitung für eine Krippengruppe 1 – 3 Jahre in EG S 

8a, sowie 
•  weitere pädagogische Fachkräfte in Vollzeit oder Teilzeit in Ent-

geltgruppe S 4 
Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir uns auf Ihre 
Bewerbung bis 29.01.2019, schriftlich an das Bürgermeisteramt 
Schemmerhofen, Hauptstraße 25, 88433 Schemmerhofen bzw. 
per Mail an: poststelle@schemmerhofen.de. Bei Fragen wenden 
Sie sich bitte an Sabine Moll 07356-935654. Die vollständige 
Ausschreibung und weitere Informationen erhalten Sie auf unse-
rer Homepage: www.schemmerhofen.de 
  
Neues 360-Grad-Ganzkuppel-Erlebnis ab sofort 
im Planetarium Laupheim 
Die Mondlandung vor 50 Jahren „live” nacherleben 
(sgr) - Vor beinahe 50 Jahren betraten die ersten Menschen un-
seren Mond. Am 21. Juli 1969 setzte Neil Armstrong seinen Fuß 
auf die staubige Oberfläche und wagte mit einem „kleinen Schritt 
für einen Menschen, einen großen Sprung für die Menschheit”. 

Die Laupheimer Produktion ist eine Hommage an diesen bedeu-
tenden Schritt der Raumfahrtgeschichte. 
Wenn im Planetarium die Lichter ausgehen, finden sich die Zu-
schauer in einem Wohnzimmer der 60er-Jahre wieder. Neben Tü-
tenlampen und Nierentischchen steht ein großer Fernsehkasten mit 
kleiner Bildröhre. Vielleicht wurde er extra für das bevorstehende 
Jahrhundertereignis angeschafft: den Start der über 100 Meter ho-
hen Saturn V Rakete am 16. Juli 1969 und die erste Landung von 
Menschen auf dem Mond, nur wenige Tage später. „In unserer neuen 
Show ‘Sieben Tage im Juli’ werden wir die Geschichte der Apollo 11 
aus zwei Perspektiven beleuchten“, erklärt Rolf Stökler, der Autor der 
Show und Vorstand der Laupheimer Volkssternwarte. „Zum einen be-
trachten wir das historische Ereignis der Mondlandung aus heutiger 
Sicht und zum anderen versetzen wir unsere Besucher zurück in das 
Jahr 1969, um die Mondlandung quasi live mitzuerleben.” So taucht 
die Kamera im 60er-Jahre-Wohnzimmer in den Fernseher ein und 
entführt die Zuschauer nach Florida, zum Cape Kennedy. 50 Jahre 
in der Ver  gangenheit sehen die Zuschauer die Saturn V Rakete in 
den Himmel steigen: „6, 5, 4, 3, 2, 1, 0 ... All engines running. Liftoff! 
We have a liftoff ... 32 minutes past the hour, liftoff on Apollo 11”. 
Während des Fluges zum Mond, der in der Planetariumskuppel 
dank computeranimierter Szenen heute viel eindrücklicher vermit-
telt werden kann als es damals im Fernsehen der Fall war, geht 
die Show auf den Hintergrund der weltpolitischen Lage und der 
Bürgerrechtsbewegung in den USA in den 50er und 60er-Jahren, 
aber auch die Menschen Michael Collins, Buzz Aldrin und Neil 
Armstrong ein. „Es war uns wichtig, in der Show die richtige Mi-
schung aus computeranimierten Szenen und Originalaufnahmen 
zu finden”, sagt Michael Bischof, Produktionsleiter des Laupheimer 
Planetariums. „Die historischen Aufnahmen sorgen für die notwen-
dige Authentizität, während uns die kuppelfüllenden Animationen 
die Möglichkeit geben, für die Mission entscheidende Schritte zu 
zeigen, von denen es keine Originalaufnahmen gibt.” 
Stökler ergänzt: „Viele interessante Details der Mondlandung, zum 
Beispiel dass die Astronauten tatsächlich nur gut zweieinhalb Stun-
den auf dem Mond unterwegs waren, sind kaum allgemein bekannt. 
Daher haben wir besonderen Wert darauf gelegt, auch diese ver-
meintlichen Nebensächlichkeiten in der Show herauszuarbeiten.” 
Letztlich zeigen die berühmtesten Bilder der Apollo-Missionen im-
mer die Erde, denn die  Apollo-Astronauten waren bislang die ein-
zigen Menschen, die die Erde jemals als Ganzes gesehen haben. 
Während seit 1972 keine Menschen mehr auf dem Mond waren, 
scheint sich das Rennen zum Mond in den kommenden Jahren 
neu abzuzeichnen, nicht zuletzt auch wegen der immer vergleich-
barer werdenden weltpolitischen Lage, aber auch aufgrund einer 
weiteren Kommerzialisierung der Raumfahrt. 
Die Show „Sieben Tage im Juli” ist eine spannende und kurzweilige 
Gesamtproduktion für die ganze Familie, sei es als Erinnerung an die 
selbst miterlebte Mondlandung oder als historischer 360-Grad-Rück-
blick jenes ersten medialen Großereignisses vor 50 Jahren. 
INFO: Karten können unter Telefon 07392 91059 oder im Internet 
unter www.planetarium-laupheim.de vorbestellt werden. Ansons-
ten sind im Planetarium weitere Sternenshows, jeweils mit einem 
aktuellen Sternhimmel-Vorprogramm, sowie das Kinderprogramm 
„Captain Schnuppes Weltraumreise“ zu sehen. Vorführtermine 
und Kartenreservierung im Internet und telefonisch. 
 
Familien-Bildungsstätte der  
evangelischen Kirchengemeinde Biberach 
Information und Anmeldung unter Tel: 07351/7 56 88 oder 
info@fbs-biberach.de 
„Oh, Trotz lass nach!“ bei der Familien-Bildungsstätte 
Information und Anmeldung unter Tel: 07351/7 56 88  
oder info@fbs-biberach.de 
Anmeldung erforderlich! 
Vortrag 
„Oh, Trotz lass nach!“ 
Am Dienstag 22. Januar 20.00 Uhr findet im Martin-Luther-Ge-
meindehaus der Vortrag „Oh, Trotz lass nach!“ mit Gertrud Menz, 
Elternberaterin frühe Kindheit, Praxis Elternkompetenz, Schreiam-
bulanz, Fachkraft für Emotionelle Erste Hilfe (EEH) statt. 
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Die Basis-Energieberatung  
seit 1.1.2019 kostenlos 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württem-
berg und die Energieagentur Biberach führen seit dem 1. Januar 
2019 auch den „Basis-Check“ ohne Zuzahlung beim Verbraucher 
zu Hause durch. Beim „Basis-Check“ erhalten Mieter und Haus- 
oder Wohnungseigentümer  einen Überblick über ihren Strom- 
und Wärmeverbrauch und erfahren, wie sie mit einfachen Mitteln 
Energie sparen können. 
Die Preise für die „Energie-Checks“, bei denen ebenfalls ein Berater 
nach Hause kommt, wurden vereinheitlicht und kosten nur noch 30 
Euro. Hier schaut sich der Energieberater z.B. die Heizung, die So-
larwärmeanlage oder das ganze Gebäude im Detail an. Für einkom-
mensschwache Haushalte sind alle „Energie-Checks“ kostenfrei. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale kostet tatsächlich 
deutlich mehr. Der Wert eines „Solarwärme-Checks“ beträgt bei-
spielsweise 422,45 Euro. „Mit höchstens 30 Euro Zuzahlung über-
nehmen Verbraucher nur einen kleinen Teil des Gesamtbetrages, 
den weitaus größeren Anteil zahlt das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Energie.“, erläutert Meike Militz, Regionalmanagerin 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. 
Die Energieberatung der Verbraucherzentrale findet online, te-
lefonisch oder im persönlichen Gespräch statt. Die Berater in-
formieren anbieterunabhängig und individuell. Termine können 
unter der kostenlosen Telefonnummer 0800 809 802 400 oder 
direkt bei der Energieagentur Biberach unter   07351 - 37 23 74  
vereinbart werden. Weitere Informationen finden Sie auf www.
verbraucherzentrale-energieberatung.de. Die Energieberatung 
der Verbraucherzentrale wird gefördert vom Bundesministerium 
für Wirtschaft und Energie. 
 
Was sind die Aufgaben eines Polizeibeamten? 
- Berufsinformationspraktikum beim Polizeipräsidium Ulm 
Das Polizeipräsidium Ulm bietet auch in diesem Frühjahr wieder 
mehrmals die Möglichkeit, einen Blick hinter die Kulissen der Po-
lizeiarbeit zu werfen. Interessierte Schülerinnen und Schüler von 
Realschulen und Gymnasien erhalten die Gelegenheit Näheres 
zum Polizeiberuf zu erfahren. Während den zweitägigen Hospi-
tationen erfahren Sie aus erster Hand alles Wichtige zu den Auf-
gaben des Streifendienstes, der Kriminalpolizei oder auch der 
Polizeihundeführerstaffel. 
Natürlich werden die Teilnehmer auch über die Ausbildung und 
das Studium bei der Landespolizei sowie die entsprechenden 
Bewerbungs- und Einstellungsvoraussetzungen informiert. 
Da die Praktikumsplätze erfahrungsgemäß schnell ausgebucht 
sind, sollten sich interessierte Schülerinnen und Schüler schnell 
anmelden. Die Infos und Daten sowie ein Online-Bewerbungs-
formular sind im Internet auf unserer Homepage. Einfach unter 
www.polizei-bw.de das Polizeipräsidium Ulm auswählen. Dort 
findet man dann alle wichtigen Daten. Die Praktika beginnen im 
März und gehen auch dieses Jahr wieder bis in den Mai hinein. 
Praktikumsorte sind Ulm, Biberach, Göppingen und Heidenheim. 
Die Einstellungsberater des Polizeipräsidiums Ulm erreichen Sie 
unter der 0731/188-5555. 
 
Berufskundliche Reihe im BiZ: 
Fachvorträge zum Thema Freiwilligendienste  
Freiwilligendienste bieten viele Möglichkeiten, sich zu enga-
gieren. Einen Einblick in das breite Spektrum an Einsatzfel-
dern gibt es am Donnerstag, 24. Januar, im Berufsinformati-
onszentrum (BiZ) der Agentur für Arbeit Ulm. Zu Gast sind die 
Bundeswehr und der Internationale Bund (IB) Ulm. 
Es gibt viele Gründe, nach der Schule einen Freiwilligendienst 
zu absolvieren: er bietet die Möglichkeit Lebenserfahrungen zu 
sammeln oder auszuprobieren, ob ein Beruf im sozialen oder 
ökologischen Bereich die richtige Wahl ist. Auch Wartezeiten bis 
zum Studium können damit überbrückt werden. Im Rahmen die-
ser Veranstaltung werden zwei einstündige Vorträge angeboten. 
Die Vortragsreihe startet um 15:00 Uhr mit der Bundeswehr, um 
16 Uhr folgt der IB Ulm. 

Die Veranstaltung beginnt um 15 Uhr im BiZ in der Wichernstraße 
5. Der Eintritt ist wie immer frei, eine Anmeldung nicht erforderlich. 
Wer mehr über die berufskundliche Vortragsreihe wissen möchte, 
kann das BiZ unter der Durchwahl 0731 160-777 erreichen oder 
sich unter www.arbeitsagentur.de informieren. 
 
Werbung für Fleisch – Verwirrspiel im Supermarkt  
Verbraucherzentralen nehmen Aussagen zur Tierhaltung un-
ter die Lupe 
•  Die Suche nach Fleisch mit besseren Tierhaltungsstandards 

im Handel ist sehr aufwendig, meist fehlen zuverlässige Infor-
mationen 

•  Nachvollziehbare Aussagen zur Tierhaltung finden sich verein-
zelt bei Geflügelfleisch 

•  Der Handel sollte nach dem gesetzlichen Mindeststandard 
produziertes Fleisch nicht mit dem Image besserer Haltungs-
bedingungen bewerben 

  
Wer Fleisch mit besseren Tierhaltungsstandards kaufen will, muss 
im Handel aufwendig suchen, so das Ergebnis einer bundeswei-
ten Stichprobe der Verbraucherzentralen. Überprüft wurden die 
Werbeaussagen der Hersteller und Händler zur Tierhaltung von 
Schwein, Rind und Geflügel in Supermärkten und Discountern. 
„In den Geschäften sind Verbraucherinnen und Verbraucher ei-
ner unüberschaubaren Flut an Siegeln und Werbebotschaften 
ausgeliefert. Diese sind selten nachvollziehbar und bieten kaum 
Orientierung beim Einkauf“, so Christiane Manthey von der Ver-
braucherzentrale Baden-Württemberg. 
Das konventionelle Fleischangebot in den 17 aufgesuchten Han-
delsketten bot nur vereinzelt verlässliche und nachvollziehbare 
Werbeaussagen für höhere Tierschutzstandards. Die EU-Ver-
marktungsnormen für Geflügel definieren beispielsweise eindeu-
tig die „Extensive Bodenhaltung“, „Freilandhaltung“, „Bäuerliche 
Freilandhaltung“ und „Bäuerliche Freilandhaltung – Unbegrenzter 
Auslauf“. Sie schreiben genau vor, wie viel Platz und Auslauf die 
Tiere haben und wie sie gefüttert werden und bieten damit eine 
gute Orientierung. Solche Angebote sind allerdings selten. 
Beim Schweine- und Rindfleisch ist das Angebot mit verlässlicher 
und nachvollziehbarer Werbung sehr mager. Informationen zu den 
ausgelobten Haltungskriterien, beispielsweise „Weidehaltung“, 
fehlen sowohl bei ALDI, EDEKA, HIT, Lidl, REWE als auch bei 
real. Beschönigende Auslobungen zur Tierhaltung gibt es bei allen 
Discountern und Supermärkten. Beispielsweise Schweine-Minu-
tensteaks von Netto Marken-Discount: Ein Foto auf der Vorder-
seite der Verpackung zeigt Schweine in Freilandidylle. Das dane-
ben abgebildete Haltungszeugnis der Stufe 1 entspricht lediglich 
dem gesetzlichen Mindeststandard der Stallhaltung. „Mit solchen 
Marketing-Tricks werden Kunden schnell hinters Licht geführt. 
Ihre Erwartung an Fleisch aus vermeintlich besserer Tierhaltung 
wird nicht erfüllt“, kritisiert Manthey. „Begriffe wie „artgerecht“, 
„tiergerecht“ oder „Tierwohl“ sind rechtlich nicht geschützt und 
werden daher willkürlich genutzt“. 
Werbung mit irreführenden Begriffen, für Verbraucher nicht nach-
vollziehbare und nicht überprüfbare Angaben zu Haltungsbedin-
gungen und ein Labeldschungel bieten keine Entscheidungshilfe. 
Der Gesetzgeber sollte daher zeitnah eine verpflichtende mehrstu-
fige staatliche Tierwohlkennzeichnung einführen, um eine bessere 
Orientierung beim Fleischeinkauf zu bieten und den Wildwuchs 
der Label einzudämmen. 
Die Ergebnisse und den vollständigen Untersuchungsbericht 
zu Werbeaussagen zur Tierhaltung im konventionellen Fleisch-
angebot finden Interessierte unter www.vz-bw.de/markt-
check-fleischwerbung. 
Mehr Infos zum Thema unter: www.vz-bw.de/tierwohl 
 
BARMER bietet Beratung durch Hebammen an 
Kooperation mit Kinderheldin 
Ulm, 10. Januar 2019 – Deutschlands Eltern stellen Hebammen 
mehrheitlich gute Noten aus. Allerdings haben viele Familien 
Schwierigkeiten, überhaupt eine Hebamme zu finden, und nutzen 
deshalb alternative Informationsquellen. 
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Zu diesem Schluss kommt eine repräsentative Onlineumfrage des 
Marktforschungsunternehmens respondi im Auftrag der BARMER. 
Dafür waren bundesweit 620 Familien befragt worden. Demnach 
wurden mehr als drei Viertel der Familien von Hebammen betreut. 
13 Prozent konnten keine finden, zehn Prozent verzichteten da-
rauf. 82 Prozent der Familien, die von einer Hebamme betreut 
wurden, bekamen kurzfristig Antworten auf Fragen rund um die 
Schwangerschaft. „Hebammen sind für Familien unentbehrliche 
Partnerinnen. Um mit ihnen zu kommunizieren, nutzen viele an-
stelle des Hausbesuchs auch Telefonate oder Chats“, so Richard 
Kitzinger, Regionalgeschäftsführer der BARMER in Ulm. Ab so-
fort biete die BARMER ihren Versicherten deshalb eine Beratung 
durch Hebammen an. Zusammen mit dem Kooperationspartner 
Kinderheldin solle so auch Familien in unterversorgten Gebieten 
geholfen werden, in denen Hebammen nur schwer zu finden sei-
en. Die BARMER stelle ihren Versicherten den Service während 
der Schwangerschaft und in den ersten sechs Monaten nach der 
Geburt des Kindes täglich von 7 bis 22 Uhr kostenlos zur Verfü-
gung. Kompetenter Rat hilft bei Unsicherheiten Für Kinderheldin 
sei die Zusammenarbeit mit der BARMER die erste bundesweite 
Kooperation mit einer großen Krankenkasse. „Kinderheldin macht 
werdenden Eltern und jungen Familien ein Angebot, das schnelle 
und kompetente Hilfe rund um Schwangerschaft, Geburt und das 
erste Lebensjahr bietet“, so Nicole Höhmann, die das Hebam-
menteam bei Kinderheldin leitet. 
Als Ergänzung zur bestehenden Versorgung vernetze das Unter-
nehmen Schwangere und junge Eltern bei Unsicherheiten und 
medizinischen Problemen mit qualifiziertem Fachpersonal. Gera-
de abends, am Wochenende oder in Situationen, in denen Ärzte 
oder Hebammen schwer erreichbar seien, könnten Hebammen 
per Chat oder Telefon kompetent beraten. Dazu müssten sich die 
Versicherten zuvor über die BARMER-Internetseite anmelden. 
Mehr Infos unter: www.barmer.de/hebammenberatung 

Sonstiges - Umlandgemeinden

West Coast Swing…  
Hier findet jeder seinen persönlichen Stil    
Die Tanzsportabteilung des SV Rissegg startet am Montag,  
28. Januar 2019 um 19.30 Uhr einen West Coast Swing Kurs für 
Anfänger. 
Anmeldung bei: Kirsten & Andreas Zopf 
 E-Mail hakian@aol.com 
Kosten: 100 € / Paar  
Anmeldeschluss: 20. Januar 2019 
 
Bauernverband lädt zur  
Jahreshauptversammlung nach Bad Buchau ein 
Der Bauernverband Biberach-Sigmaringen e.V. lädt alle interes-
sierte Landfrauen, Landwirte zu seiner Jahreshauptversammlung 
am Freitag, den 25. Januar 2019, 09:30 Uhr, im „Kurzentrum“ in 
Bad Buchau herzlich ein. Das Hauptreferat zum Thema: „Die 
Landwirtschaft im Wandel – eine Herausforderung für die 
Gesellschaft“ hält Landrat Dr. Heiko Schmid. Ferner stehen der 
Geschäftsbericht, der Bericht der Landfrauen und Ehrungen auf 
der Tagesordnung. Die Schülerkapelle der Landwirtschaftsschule 
umrahmt musikalisch die Veranstaltung. 
  
Die Rokoko-Tanzgruppe Biberach  
sucht Verstärkung 
Für Interessierte wird am Donnerstag, 31.01.2019 um 20:00 in 
der Schützenkellerhalle ein Infoabend mit Schnuppertraining 
angeboten. 
Weitere Information auch im Internet: www.rokoko-bc.de. Bei 
Interesse und Rückfragen bitte melden bei Martin Rösler (roes-
ler_martin@gmx.de) oder Rolf Brickl (rolf.brickl@gmx.com) 
 

Mädelsflohmarkt am 30. März 2019  
in der Mehrzweckhalle Untersulmetingen 
Wann: am Samstag, den 30. März 2019 
Wo: Mehrzweckhalle Untersulmetingen 
 Obersulmetinger Straße 56 
 88471 Laupheim-Untersulmetingen 
ab: 17.00 Uhr bis 20.00 Uhr 
Tischreservierungen und weitere Informationen erhalten Sie unter: 
Telefon: Frauengruppe  07392-80413 
Email: Frauengruppe-flohmarkt@web.de 

Bei Fragen rund um das
Abonnement Ihres  

Mitteilungsblattes sowie
weitere Anliegen,  

steht Ihnen Sara Deißer
gerne telefonisch oder per 

E-Mail zur Verfügung.

Telefon 07154 8222 - 22
E-Mail vertrieb@duv-wagner.de

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Sie haben Ihr Mitteilungsblatt 

nicht erhalten?

Weniger ist leer.

Spendenkonto KD Bank 
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
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Langenenslingen

Unlingen

Ummendorf
Ochsenhausen

Rot an der Rot

Tannheim

Erolzheim

Gutenzell
Hürbel

Kirchberg a. d. Iller

Dettingen a. d. Iller

Schwendi

Achstetten

Warthausen

Seit mehr als 50 Jahren 
ein loyaler Partner der Kommunen.

Anzeigenkombi

Profitieren Sie von einem 
unschlagbar günstigen 

Kombinationsrabatt!

Biberach

Sprechen Sie mit 

Ihrer Werbung jetzt 

ganz gezielt mehr als 

14.000 Haushalte im 

Kreis Biberach an!

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Anzeigen-Info:
Telefon 07154 8222-0

Fax 07154 8222-15

Mail anzeigen@duv-wagner.de

Bad Buchau

Hochdorf

Schreiben Sie einen Brief und 
stecken ihn in einen Umschlag. 

Diesen Umschlag schicken
Sie dann direkt an uns:

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim
Telefon 07154 8222 - 0 · Fax  07154 8222 - 15

Wie antwortet man auf
eine Chiffre-Anzeige?

Wichtig:

Seit mehr als 50 Jahren 
ein loyaler Partner der Kommunen.

Chiffre-Info

Wichtig:

Vergessen Sie nicht, 

die Chiffre-Nummer 

auf den Umschlag 

zu schreiben. 

Ihr Brief wird dann

von uns an den 

Chiffre-Inserenten 

weitergeleitet.
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Entdecken Sie unser
Kleinanzeigenportal

JETZT

NEU

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Gestalten Sie ganz bequem und einfach 
online Ihre persönliche Grußanzeige.
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Herzen alles Liebe

und Gute!

Lass es krachen.

Wir sagen ja!

 
    Daniela Hahn

Maximilian Heinz

Am 01.01.2001 um 11.00 Uhr in der St. Martin Kirche. 

Zum anschließenden Sektempfang laden wir herzlich ein.
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Jetzt reinklicken:

www.duv-wagner.de

AUCH MOBIL!
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VERSCHIEDENES

Nachhilfe  
Kl. 4 bis zum Abi

Ma, De, Eng. sehr preiswert. (gewerblich)  
015792470362

Ehinger Straße 48 • 88447 Warthausen 
Telefon 0 73 51 85 97

Angebot aus eigener Schlachtung und Produktion
vom 16.01.2019 – 19.01.2019

Schweinegeschnetzeltes kg 8,50 €

Schinkenwurst frisch  kg 10,90 €

Auch kleine Portionswürste

Fleischkäsbrät kg 7,90 €

Pfefferbeißer kg 13,90 €

Presskopf kg 10,90 €

Grobe Leberwurst kg 10,90 €

... mit Partyservice der besonderen Art.
     Für Ihre große und kleine Feier bereiten

         wir feine warme und kalte Buffets.

RReecchhnneett ssiicchh PPVV nnoocchh??
BBaatttteerriieessppeeiicchheerr ffüürr mmeehhrr WWiirrttsscchhaaffttlliicchhkkeeiitt

Vermisst!!!! Wir suchen unseren scheuen s/w Kater.
Er ist groß, kastriert und tätowiert. Linkes Ohr: BG 1160 rechtes Ohr:
88447. Picasso fehlt seit Sonntagabend 13.01.19. Wir bitten um Mithil-
fe, womöglich wurde er versehentlich in einer Garage oder einem
Schopf eingesperrt. Zu Hause ist er in Warthausen, Kirchensteige 18,
 23245 oder 0157-39113886.

STELLENANGEBOTE
GESCHÄFTSANZEIGEN

UNTERRICHT

Janine Walter betreut gewerbliche wie 
auch private Anzeigenkunden in allen Fragen 

der Anzeigenabwicklung.
Wenn Sie etwas wissen wollen über 

Gestaltung, Formate, Preise -
Janine Walter hilft Ihnen gerne weiter.

Telefon 07154 8222 - 72

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Ihr Mitteilungsblatt
Die aktuelle Informationsquelle!
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Wir möchten Sie auf Ostern pünktlich mit einer neuen Anlage oder Zweit-
beschriftung beliefern. Bitte jetzt daran denken. Ostern ist Mitte April.

GESCHÄFTSANZEIGEN


